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augemeldeteu Fremde « :
I « de« Gafthöfe « :

Kgl. Badhotel .
Schulten , Hr . Karl mit Fam. Düsseldorf
Sucker, Hr . Friedrich, Kgl. Kommerzienrat

mit Frau Gem . Grünbrrg i . Schief.
Abegg , Hr . F . Hamburg Groß Flottbeck
Wesenfeld, Fr. Kommerzienr. m . Frl. Tochter

Klara Barmen
Gasth. zum Anker .

Ebel, Frau Frankfurt a . M.
Kludas , Hr. R., Beamter Berlin

Hotel Kühler Bruuue «.
Vuthmann, Hr. Leonh . Kfm . mit Sohn
Koch , Hr. Friedrich Heilbronn
Kallenberg , Frl . A Berlin
Keim, Hr . E . Postsekretär m . Fr . Gem

Reutlingen
Marmann , Hr . Pol. Sekretär m Familie

Klausberg
Gasth. znm Bad Hof.

Weishaus, Frau Kfmsg. mit T . Berlin
Mohrer, Hr. Moritz, Kfm . Franksurt a . M .
Verlach, Hr. Kfm . mit Frau Gem . Berlin

Gasth. zur Eintracht.
Baumann, Hr . Lehrer Eckbolsheim E s.
Kluge, Hr. Fritz, Student Freiburg

Hotel Coneordia.
Decher , Hr . Dr. H . Sanitätsrat

Köln-Nippes
Simons, Hr . Dr. B . Oberlandesgerichts

Präsident m . Fr . Gem . Amsterdam
Simons, Hr . Dr. I . E . Amsterdam
Meerwein , Hr . W . Arzt Hamburg
von Müller , Frau mit Frl. T.

Schwerin Meckl .
Schumacher, Frau P . mit S . Häyingen
Schumacher, Hr . P . „

Gasth. zum gold. Adler.
Tumma, Hr . Wilh . mit Frau Gem . Duisburg
Winterberg , Hr . Ernst Elberfeld

Hotel gold. Stern .
Widmann , Hr . Wilh ., Prokurist mit Frau

Gem . Würzburg
Lridenrolh , Hr . Curt, Kfm . Lambrecht Pfalz
Pinken, Hr . L ., Kfm . mit Frau Heidelberg

Hotel Graf Eberhard.
Dunker, Hr . W., Kfm . Berlin
Siegert , Hr. Kaiser! . Bankasfeffor Ulm a . D .

Gasth. zum Hirsch.
Aaser, Hr . Ludw. Christ ., Maschinenmstr.

Grube Redern Saar
Reich, Hr. Joh ., Gerber Betzweiler
Tohl, Frl. Emma Sulz
Wetzel, Frau Pauline mit T . Sulz

Hotel Klumpp.
PerkinS, Hr . Fred E . mit Bed. u. Chauff.

Nordamerika
Tohn , Hr . Ernst, Fabrikant Berlin
Lteckler . Hr. Charles mit Chauff New-York

Hotel gold . Löwen.«instein, Hr. Julius , Kfm . mit Fam.
München

Radt, Hr. Hans, Kfm . Berlin
Hotel Ntaisch .

Striegel , Hx . Hans , K . Gymnasial -Musik-
irhrer Rosenheim Oberbau .

Kortenkamp. Hr A . Köln a . Rh.

Hotel Pfeiffer zum gold. Lamm .
Schuß, Hr . Robert , Stadtrat und Rentner

mit Frau Gem . Tiegen
Hotel Russischer Hof.

Brey , Frau B . Koblenz
Kretschmar, Frl. Regina Berlin
Frank, Hr . Major Darmstadt
von Müller, Frau mit T . Schwerin
Fuß, Hr. Emil , Kfm . Gmünd

Schwarzwald-Hotel.
Hirsch, Hr . Leopold, Kfm . Mannheim
Mainzer, Fr. Pauline „
Langeloh, Hr. Johannes Hamburg
Langeloh, Frl. Margarete „
Langeloh, Frl. Mathilde „
Tahlmann , Hr . Rudolf , Beamter »

Gasth. zur Silberburg .
Engelftadler , Hr. Ernst Newark 9t . I .
Lutz, Hr . Charles Fr. „

Gasth. zur Sonne ,
von Marginkewitsch, Hr . Constantin mit Fr.

Gem . Rußland
Bräuning, Hr . Karl. Kfm . Vaihingen a . F

Hotel Stolzenfels .
Kohn, Hr . Dr. Siegfried , Sanitätsrat

Breslau
Kohn , Frl. Lotte „
Lauffer, Hr. Gotthilf , Pfarrer Ochsenburg

Hotel Weil .
Dreyfuß , Hr . A . M ., Kfm . Düffeldorf

In den Privatwohuuuge « :
Billa August«.

Müller, Hr . Karl, Fabrikant Stuttgart
Hahn . Frau Frieda, Kfmsg. Nördlingen

Chr. Bätzner We . Hauptstr . 108.
Wagner , Hr . Ludwig^ mit Frau Karlsruhe

Villa De Ponte .
Braun, Frau Emmy , Kapitänleutnantsgattin

Berlin
Dautroix. Frau Capitän z . See Berlin

Diakouisseustatiou.
Bengel, Frau Johanna , Pfarrerswte . Korntal

Billa Erika.
Roller , Hr . Kanzleirat Schw . Hall
Aige, Frl. Else Bayreuth

Villa Franziska. E. Maisch.
Hönisch , Frl. Köln
Weingarten , Frau Anton Düsseldorf

Geschwister Freund .
Steinbrinck, Frau Doris. Apothersgattin

Mülsen Sachsen
Geltmann , Hr . Alexander, Gymnasiast

Mülsen Sachsen
Geschwister Fuchs .

Loose, Hr . August, KanzleisekretärStraßburg
Loose, Frau Lina „
Loose, Hr. Wilh , ^Bahnbeamter mit Frau

Gem . Berlin
Loose, Frl. Charlotte Berlin

Kond. und Cafe Funk .
Baur, Hr . M . , Stadtschultheiß Nürtingen

Karl Gehbauer, Hauptstr . 89 .
Gotthard, Hr. Mox , Oberlehrer Schleswig

Sattlermstr. Gutbub .
Scheuermann, Hr. Wilh . Pirmasens
Mürdter, Frl. Johanna Söflingen

Luise Hammer , Hauptstr . 136.
Merkli, Frau Luise Basel

Badmeister Held.
Scheuer, Hr . Jakob , Kfin . Frankfurt a . M .

Zugführer Hinterkopf .
Haug, Frl. Maria Aalen

* Villa Hohenstaufen .
Augsburger , Hr . Artur, Kfm . mit Frau Gem.

und Tochter Rottweil
Scharff, Hr . Ksm . i Speyer

Haus Houold .
Kahlenberg, Hr . Ernst Charlottenburg
Umgelter, Frau Marie, Privatiers Stuttgart

Kaufmann Kappelmau «.
Lichten, Hr . Dr Otto ,̂ Justizrat Rechtsan

walt Mainz
Krespach, Hr . Julius, Apotheker Karlsruhe

Ad . Krauß , Metzger .
Taur, Hr. K . Pfahlbronn

Karl Krauß . Villa Tannenburg .
Bechstädt . Frl. Erna, Lehrerin

Blankenese b . Hamburg
Günther, Frl. Anna , Lehrerin Schenefeld
Knop, Frl Elisabeth , Lehrerin Lurup

Karl Knch , Zimmermstr .
Lock, Frau Frieda , Fabrikanteng . Nürtingen

Villa Ladner .
von Engelhardt, Freiherr, Karl, Excellenz mit

Frau Gem . Livland Rußl.
Bauer, Frau Albert mit T . Castrop Wests .

Villa Linder .
Hugo, Hr. Friedr. , Rentier Halle a . S .

Kanzleirat Maier . .
von Hennig, Hr. Frenz , Professor Berlin

Villa Mou Repos .
Schmal , Frau Augsburg

Flaschnermstr. Müller .'
Brust , Frau Sofie . Prioatiere Freudenstadt
Köhler, Hr. Jakob, Steuerassistent mtt Frau

Gem . Mannheim
Stadtbaumstr. Munk . Villa Haisch .

Salinger, Hr. Max, Apothekenbefitzer Berlin
Fr. Maier , Ortssteuerbeamter a. D .

Maier, Frau Alfred Witwe mit G.
Güglingen

Billa Mo « Repos .
Zipperling , Hr . A ., Dr. jur. Amtsrichter m.

Fam . und Bed . Duisburg-Ruhrort
Cugeu Müller Wie . Villa Karlsbad .

Kugler, Hr . Werkmeister mit Frau Gem. Ulm
Ludwig Müller . Hauptstr . 148.

Katzenstein, Hr Julius, Kfm.
Frankfurt a . M.

Park-Billa .
von Bulmerincq , Hr . Wilhelm , Stadthaupt

mit Frau Gem. Riga Rußl.
Her« . Pfau , Tchreinermstr.

Kniep, Frl. Marie Hannover
Knip, Hr . William „

L . Pfeiffer We. Hauptstr . 107-
Arndt , Fr. Anna Wilmersdorf -Berlin

Gottlob Pfeiffer.
Wenzel, Hr . Dtvisionspfarrer Minden i . W.

Wilh . Pfeiffer . Haus Brachhold .
Domma, Frau Berta. Basel

Billa Karl Rath.
Kowalski, Hr . Otto Berlin
Ebner , Hr . Bezirksgeometer Bretten

Billa Rheiugold.
Bolstorff . Hr . C. A. Capitän-Expert mit Fr.

Berlin
Bögler Hr . Frauz, Kfm . Basel
Vogler , Hr . Ernst Opernsänger Basel

Villa Fritz Rath.
C'vpp, Frl . Toni Stuttgart
Mittler, Frau Emma „

Pietsch, Hr . A , Ingenieur Stuttgart
Peufio « Roch . Villa Zeppelin .

Paris , Hr . Herrn. , Kgl. Schauspieler Berlin
Villa Rosenstei «.

Brück , Hr . Ludwig, Kfm . Bingen
Bronne , Hr . M . , Kfm . Alzey

Wilh . Rothfuß, Slasermstr.
Neuster, Frau Marie, Hofglaserswitwe

Stuttgart -Degerloch
Elise Sautter , Hauptstr . 159.

Buchmüller, Hr. Friedrich Stuttgart
Chr . Schmid, König -Karlstr. 71 .

Oettinger , Frau Marta München
Oberbahnassistent Schumacher.

Villa Hoheneck.
Schumacher, Hr . Schultheiß Allmersbach
Fr. Schwizgäbele We. Villa Zeppelin .

Neidhardt , Frau Klara Berlin
Villa Sommerberg.

Holländer, Frau Dr., Profefsorsgattin
Naumburg a . D.

Villa Dauueuburg.
Stamer, Hr . Dr. Assistenzarzt Ulm

K. Toussaint , Holzhdlg.
Essig- Frau Ludwigshasen a . Rh.

Lydia Treiber, Hauptstr . 9S.
Rothschild, Hr. Albert . Kfm . mit Frau Gem .

Frankfurt a. M.
Malermstr . Wacker.

Greiner , Hr . Gutsbesitzer Diemeringen Elf.
Klein, Hr . Pfarrer „

Billa Wetzel .
Buchta, Frau E. Berlin
G . Wollmershäufer , Hohenlohestr . 225 .
Haufe, Frl. Marta Alt -Wurgwitz b . Dresden

Erholungsheim.
Schaffert, Hr . Ernst Heilbronn
Kunz , Frl. Emma Frankenbach
Steck , Frl. Mathilde Ulm
Gußmann , Frl. Marie Heilbronn

Billa Schill
Guggenheim, Hr . Samuel WormS a . Rh.

Julius Schneider, Hauptstr . 88.
Braun, Hr . Albert , Kgl. Eisenbahn-Ober-

sekretär m . Fr . Gem. Dortmund
Max Schweizer, Ww.

Roth , Hr . Albert, Kfm . mit Tochter Helene
Stuttgart

Billa Sommerberg.
Krämer, Frl. Molchen Mannheim

Lydia Treiber, Hauptstr . 99.
v . Buddenbrock, Freist, geb . v . Zedlitz u.

Neukirch Berlin
Nagel, Hr . Eugen, Prokur. m. Fr. Gem.

Nürnberg
Ww . W -udel, König -Karlstr . 96 .

Friedl, Hr. Dr. Wilh . Kgl. Prof . m .. Fam.
Nürnberg

Forstwart Wildbrett .
Vogt, Fr . Marie Ww. Cannstatt

Billa Viktoria.
Guttmann, Hr . L ., Kfm . mit G. Nürnberg

Billa Waidelich, Laienbergstr. 188.
Rees, Hr Lorenz, Steueraufseher Weilderstadt

Hauptlehrer Wöruer .
Schreiber, Hr . Rudolf, Eisenbahn-Betriebs »

Sekretär Kattowitz Oberschl .
Johauues Zieste .

Vilmar, Hr . Karl Berlin

Zahl der Fremden 11907.
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Letzte Rachrtchteu .
Bremerhaven, 24 . Juli . Die Ladungsarbeiter der

Firma H . T . Hinsch, welche seit dem 26 . Juni im Streik
stehen, beabsichtigen am Montag bedingungslos die Arbeit
wieder aufzunehmen,

Schanghai, 24 . Juli . (Petersb. Telegr.-Anz .) Wäh¬
rend der Kämpfe der letzten Nacht haben die Nordtruppen
einen größeren Erfolg errungen .



Deutsches Reich.
Die Reblaus - ekämpfung .

Etwa 100 Vertreter der Weinbaugebiete Preußens , und
zwar der Rheinprovinz und Hessen-Nassaus, ferner Bayerns ,
Hessens und des Elsaß tagten in Bingen zu einer Besprech¬
ung von Beschwerden und Vorschlägen zur Ausführung
desReblausgesctzes . An Hand der Ausführungen des
Weingutsbesitzers Biermann - Bingerbrück, der im Namen
der Vereinigung Binger Weinbergsbesitzer das Referat hatte,
entwickelte sich dann eine Aussprache Wer die einzelnen
Punkte dev Reblausbekämpfung und ihre Folgen . Besprochen
wurden die Maßnahmen beim Aussuchen der Reb¬
lausverseuchungen . Tie Wünsche der verschiedenen
Redner gingen dahin, daß von den Arbeitern der Unter¬
suchungskolonnen mehr Sorgfalt bei her Desinfektion der
Kleider beim Verlassen der Weinberge beobachtet würde,
daß die Untersuchungen in den Weinbergen bei sehr trockener
oder feuchter Witterung , sowie bei starkem Winde abgebro¬
chen würden, und daß mit den Untersuchungnen Überhaupt
spätestens mit dem Schluß der .Weinberge aufgehört würde .
Eine sehr ausgiebige Aussprache rief die Frage , ob ein klei¬
ner oder großer Sicherheitsgürtel um den eigent¬
lichen Reblausherd gezogen werden sollte , hervor. Ta sich
die Forderungen je nach den örtlichen Verhältnissen änder¬
ten, so blieb diese Frage offen .

Ferner wurden die Verkehrs - und Wirlschaf .ts -
ersch wer ungen in den verseuchten Gemarkungen einer
längeren und ausgiebigen Kritik unterzogen. Allgemein her-
vorgehoben wurde , daß die Tesinfekiionsmaßregeln und Ver¬
kehrsbeschränkungen auf das notwendigste Maß zu beschränken
seien. Nebeneinander liegende reblausverseuchte Gemark¬
ungen sollen zu einem Bezirk vereinigt werden . Geheimcat
Jung vom Reichsamt des Innern teilte hierzu mit, daß von
der Regierung beabsichtigt sei, den verseuchten Teil von
der übrigen Gemarkung zu trennen und den Rest , also den
nur .reblausverdächtigen Teil dem Verkehr freizugeben . Als
eine große Härte wurde die für die Rheinprovinz neu einge¬
führte Bestimmung bezeichnet, nach der das Verbot der
Bepflanzung mit Weinstöcken für viele Weinberge auf
weitere 8 Jahre ausgedehnt worden sei . Wenn Weinberge
bereits 12 Jahre brach lägen, so wären es jetzt mit der
neuen Frist insgesamt 20 Jahre . Diese lange Tauer würde
zur Abwanderung der weinbautreibenden Bevölkerung nach
dem Industriegebiet führen, Vas mit einem Ruin des Wein¬
baues in einzelnen Gegenden gleichbedeutend sei .

Als letzter Punkt kam der .AnbauvonAmerikaner -
reben und Veredlungen auf solchen zur Sprache. Beson¬
ders gewünscht wurde hierbei , daß in den verschiedenen Ge¬
markungen, Lagen und Böden, namentlich in den verseuchten
Gebieten, Anpflanzungen von veredelten amerikanischen Re¬
ben in solchem Umfange vorgenommen werden , daß man
auch die Güte des Produktes dieser Reben beurteilen kann.
Hierzu wurde besonders angeführt, daß, die aus veredelten
Reben gewonnenen Produkte der Meinung , daß diese Weine
geringwertig seien, entgegensprechen würden. Fast jährlich
würden solche Weine in den Umlauf gebracht , die auch auf
den Versteigerungen die gleichen Preise mit den Weinen
der deutschen Reben erzielen würden.

Ausland .
Dem Frieden entgegen.

Köln , 23 . Juli . Wie der Korrespondent der Köln . Zrg.
in Bukarest erfährt , hat die türkische Regierung
die rumänische gebeten , bei den Friedcnsverhandlungen
für die Festsetzung einer anderen Grenze zu Gunsten der
Türkei cinzutreten. Tie Antwort der rumänischen Regier¬
ung war entschieden ablehnend . Rumänien weist jede Ge¬
meinbürgschaft mit dem türkischen .Vorgehen zurück .

Sofia , 23 . Juli . Serbien und Griechenland
haben den rumänischen Vorschlag angenommen, in Nisch
nur . über die Waffenruhe zu beschließen, sodann in Ti¬
na j a den Vorfrieden zu beraten, der dann noch der Be¬
gutachtung durch die Großmächte unterworfen werden soll.
Damit ist ein großer Schritt zum Frieden gemacht . — Tie
heute eingetroffene Antwort der rumänischen Regier¬
ung auf das Friedensgesuch Bulgariens besagt , daß
die rumänischen Vortruppen an jenen Punkten angehalten
werden , wo sie gestern eingetroffen waren. Tie Antwort macht
einen günstigen Eindruck . Tie Regierung hofft , daß eine
Verständigung mit Rumänien in kürzester Frist zu¬
stande kommen wird.

Wien , 23 . Juli . Wie die „ Neue Freie Presse " aus
Sofia meldet, werden die bulgarischen Unterhändler in Nisch
einen lOtägigen Waffenstillstand sowie die Festsetzung einer
neutralen Zone verlangen, worauf teilweise demobilisiert wer¬
den soll . Nach Sinaia werden Radew sowie der Finanzmi -
nifler Tontschew entsandt werden .

Athen , 23 . Juli . Wie die „Jmera" erfährt, werden die
bulgarisch '

«: » Unterhändler bei Beginn der Verhand¬
lungen eigene Vorschläge machen, und zwar folgende : 1 .
Au Griechenland wird Salonik abgetreten mit einem Hin¬
terland, das bis Seres einschließlich reicht . 2 . Bulgarien ver¬
zichtet auf tcn Teil O st m a z e d o n i en s , der westlich der
Struma liegt . Die Struma bildet die Grenze bis Tsagesi.
3 . Kalo alla verbleibt Bulgarien , desgleichen die Gebiete öst¬
lich davon . 4 . Bulgarien zahlt keine Kr i eg S ent schä -
nn g . 5 . Bulgarien lehnt die Verpflichtung zur Entschädig¬
ung für den materiellen Schaden ab , der in den
Städten und Dörfern Ost Mazedoniens von den Bulgaren ange¬
richtet wurde , indem es bestreitet , daß die bulgarische Armee
dafür verantwortlich ist . _ * ^,

Entlassung eines römische » Priesters aus der
Kirche. Ter Vatikan hat einen Akt vollzogen , der in der
Geschichte der Kirche einzig dasteht . Vor dem erzbischöf¬
lichen Gericht in Neapel halte »ein junger Geistlicher , der
Cavaliere Arena Rocco , einen regulären Prozeß, ge¬
führt , um seine Lossprechung vom geistlichen Amte zu
erwirken , da er nur infolge des Zwanges seiner Eltern
in den Priesterstand getreten war . Ter Prozeß gelangte
von Neapel vor das Tribunal der Kongregation der Sa¬
kramente in Rom, die das Gesuch des Priesters annahm
und seine Priestereigenschaft für nicht gültig erklärte.
Ter Papst hat nun dieses Urteil bestätigt . Damit ist
der junge Priester, der nebenbei ein reicher Mann und
Ritter des italienischen Kronenordens ist , aus dem Priester¬
stande entlassen . Er kann sogar heiraten, und dies alles
in vollem Einverständnis mit der Kirche . Ties ist der
erste Fall dieser Art , seitdem die katholische Kirche besteht.

Württemberg.
Tienstnachrichte«.

Der König har die evangelischen Pfarreien Kirchberg
a . d . M., Dekanats Marbach, dem Pfarrer Sülz er in Spiegel¬
berg , Dekanats Backnang , und Flein , Dekanats Heilbrouu, dem
Pfarrer S chmid in Kocherstetten, Dekanats Künzelsan, über¬
tragen . Das K . Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten,
Vert'chrsabteilung, hat die Oberbahuassistentcn Zimm ermann
in Plochmgeu und R'

e Y e r in Stuttgart -Westbahnhof auf An¬
suchen gegenseitig versetzt . Die Generaldirektion der Posten
und Telegraphen har den Postassistenten Mezgcr beim Post¬
scheckamt Stuttgart auf 'Ansuchen nach Weilderstadt versetzt und
cms Postassi'stentenstelle in Kirchheim u . T . bem Postgehilfen
Sch lenk übertragen . Die Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen hat dem Werkschreiber Benz bei der Maschineninspektion
Heilbronn eine Banschreiberstelle bei der Bauinspcktion Sulz auf
Ansuchen übertragen , eine Werkschreibcrstelle bei der Dampf¬
schiffahrtinspektion Friedrichshafen dem Matrosen Walker in
Friedrichshofen übertragen , am ? 1 . Juli d . I . den Eisenbahn -
asfistenten Kreidl ' er in Eyach Mch Heilbronn Hbh . ans An¬
suchen versetzt.

Zum Streik bei Bosch . Tie Zahl der Arbeiter in der
Firma Bosch hatte jetzt den Stand von 1747 Leuten erreicht
ohne Meister, Lehrlinge und Beamte. Robert Bos . ck,
teilte den Arbeitern mit , daß der Verband Württ . Me¬
ta llindu st rieller jetzt mit dem Metallarbeiter¬
verbandin Verhandlungen eintrete und übergab gleichzeitig
eine Bekanntmachung, in der er mitteilt , daß die Statuten des
Verbands Württ . Metallindustrieller , dem er beitrat , Verhand¬
lungen zwischen ihm und Außenstehenden, soweit sie die Ver¬
hältnisse in seiner Fabrik betreffen , ansschließen . Ec könne
also künftig Fragen , die seinen Betrieb betreffen , nur noch
mit .Angehörigen seines Betriebs verhandeln, weshalb ec
dieselben auffordert, einen Fabrikausschuß zu wählen. Er
verpflichtet sich, die Ausschußmitglieder als Vertreter der
Arbeiterschaft zu achten und sie nicht in der Ausübung ihrer
Tätigkeit zu behindern, doch setzt er voraus , daß der Aus¬
schuß darüber wacht , daß Uebergriffe Einzelner gerügt wer¬
den . Zum Schluß spricht er allen seinen Tank aus , welche
ihn in seinem Kampf unterstützt haben. Er werde seinen
Tank vor allem »auch dadurch abstatten, daß er mit allen
Mitteln für Aufrechterhaltung des Friedens eintreten werde .

„ Befördert" , „ ernannt" , „übertragen" . Ter Staats-
anzeigcr hat in seiner Samstagsnummer eine große Liste
von Beamtenernennungen, BeföWernngen und Stellenüber-

tragungcn gebracht . Tabei muß dem Leser der Umstand
aufsällcn, daß die Art dieser Stellenübertragungen so
verschiedene Ausdrucksweise sindet. So liest man , daß. bei-
spielsweisc ein Eisenbahnsekretär zum „Buchhalter" beför¬
dert wird, während ein Finanzpraktikant eine Finanzsekrr-
tärstelle bei einem Kameralamt „ übertragen" erhält . Und
doch kann man jede Wette eingehen , daß der .Finanzprakti¬
kant seine Stellcnübertragung viel mehr als „Beförderung"
betrachtet , als ein Eisenbahnsekretär, der zum Buchhalter
„befördert " wurde. Tann werden Titularinspektoren Und
Oberbahnsekretäre zu wirklichen Inspektoren und Sekretären
„befördert", während hinwiederum ein Maschinentechnittr
zum Werkmeister nur „ernannt " wird, obwohl das für die¬
sen doch eine wirkliche „Beförderung" bedeutet . Wenn eine
technische Eisenbahnsekretärstelle einem Mann , der bisher
nur simpler Maschinentechniker war , „übertragen" wird , s,
erscheint das dem Laienverstand als eine Beförderung. Tie
Ernennungsliste gebraucht daher nur , den Ausdruck „über¬
tragen"

f ^ < nd wenn ein bisheriger Eifenbahnprattikant 1 .
Klasse Oberbahnassistent wird, so ist das doch zweifellos
auch als eine „ Beförderung" anzusehen , der Amtsausdruck
lautet Dagegen „ernannt "

. Wäre es nicht im Interesse der
Gleichmäßigkeit , wenn man die drei Ausdrücke „befördert ,
ernannt ^ übertragen", durch einen einzigen , den folgerichtig¬
sten, „ ernannt " ersetzen würde? Tann brauchte mau sich
im Publikum nicht mehr den Kops zerbrechen, ob eine Stellen-
nbertragung für den betreffenden Beamten nur eine „Er¬
nennung ", oder ob sic eine „Beförderung" bedeutet .

Besigheim , 24 . Juli . Ter S chwimmvereiu Cann -
stjastt tezilt hierher mit , daß er am nächsten Sonntag hier
im Neckar ein Schauschwimmen veranstalten werde —
In Frendental wurde bei dem Erdbeben am Sonn¬
tag die Wetterfahne auf dem Kirchturm herabgeschleudert,
glücklicherweise ohne einen der Kirchgänger zu treffen.

Bietigheim, 23 . Juli. Eine Autoverbindung Bietig¬
heim - Pleidelsheim - Mundelsheim - Großbottwar - Klein-
aspach-Backnang -Rudersberg soll von einer Stuttgarter Finna
vorerst für 3 Monate versuchsweise eingeführt werden .

Stuttgart , 22. Juli . Viel Ehre auf einmal ist der
Familie des seit 31 Jahren hier wirkenden , durch seine
Reliefkarte von Württemberg bekannten Oberlehrers Wag¬
ner an der Seidenschnle zuteil geworden : An einem und
demselben Tage ist Wagner zum Volksschulrektor , sein Sohn
zum Professor an der höheren Mädchenschule in Cannstatt
und sein Schwiegersohn , Rektor Glück, zum Bezirksschui-
inspektor in Böblingen ernannt worden.

Stuttgart , 21 . Juli . Ter Direktor .im Kaiserlichen
Gesundheitsantt, Geheimer .Rat v . Ostertag , ein. ge¬
borener Württemberger, hat von der Kökonialverwaltung dm
ehrenvollen Auftrag erhalten, die von der Rinderpest be¬
troffenen Teile des Schutzgebietes zu bereisen Md die zu:
Bekämpfung der Seuche notwendigen Maßnahmen zu tref¬
fen . Geheimer Rat v . Ostertag war in einein ähnlichen
Auftrag auch in Teutschsüdwcstafrika mit großem Eriolg
tätig .

Stuttgart , 23 . Juli . Te; LNilitärfiskus hat bei der
Bergkaserne ein größeres Areal entlang der Östendstraße
erworben , das zum Neubau eines zweiten Bezirkskomman¬
dos dienen soll.

Stuttgart , 24 . Juli . Tie Glaser von Groß-Stutt-
gart sind gestern in den Ausstand getreten, nachdem die
Glaserinnung es abgelehnt hatte , über die von den Arbeitern
gestellten Forderungen in Unterhandlungen einzutreten.

Stuttgart , 23 . Juli . 9—10000 Mark schätzte man
nach dem Verschwinden des Obersekretärs der israelitischen
Oberkirchcnbehörde Leopold Friedmann den von dem
Flüchtigenunterschlagenen Betrag an amtlichen Geldern. Mn
stellte sich heraus , daß er auch noch bei der Württembergischen
Bankanstalt für die Rechnung der Behörde Wertpapiere er¬
höben und zu Geld gemacht hat . Es handelt sich dabei
um weitere 30 000 Mark .

l

Hohenheim, 23. Juli. Nunmehr wird als wahrschein¬
licher Herd des Erdbebens vom Sonntag eine Stelle etiva
100 Kilometer tief tö .tter dem Kornbühl , allgemein be¬
kannt als Salmendinger Kapelle bezeichnet. Demnach würde
der Herd ebenwtief , aber 11 Kilometer nördlich von dem
Herd des Bebens am 16 . Npvember 1911 liegen . — Me
erst jetzt bekannt wird, hat durch das Erdbeben am Sonntag
die im Schwabenlande berühmte Kapelle auf dem Kornbühl
stark gelitten. Plafond und Wände weisen starke Misse aus.
Nach der Restaurierung der Kapelle ist das doppelt bedauerlich.

Danke den Göttern , o Mensch, wenn dar , worum du am
Nlorqen kämpftest auf Leben und Tod, dich nicht am Abend cr>
drückt. Hebbel .

Leben.
Roman von George Tcllavoß»

töj sNachdrnck verboten , j
Annemarie ließ langsam ihre Hände Heruntergleiten und

umfaßte seine Hand mit festem Truck.
„Wollen Sie mich kränken — Georg ?" sagte sie leise.
Er '

preßte seine Lippen lange auf ihre Hände .
„Es ist rasch auserzählt" , sagte er dann leise, „wir

mußreit quittieren. Wie schwer es für einen Offizier ist ,
einen passenden Berus zu finden , das ist ja eine alte Ge¬
schichte . Wir dachten ans Auswandern, aber unsere Mittel
reichten nur für einen . Wir losten darum — es kgm an
meinen Bruder ; ich habe nur in den ersten Jahren von ihm
gehört , dann lange nichts mehr , bis vor kurzem erst wieder .
Mich empfahl ein Bekannter einem Gutsbesitzer in Nord¬
böhmen als Sekretär und Korrespondent .

"

„Und wie kamen Sie hieher ?" fragte Annemarie nach
einer Pause.

Georg lächelte bitter . „Ja , das gehört auch noch zu
der Geschichte. Aber der Schluß ist gar nicht romantisch .
Ich lernte dort meine Frau kennen , sie war eine Ver¬
wandte der Hausdame und lernte dort di« Wirtschaft . Be¬
deutend älter als ich , vernünftig und praktisch, war sie
mein Gegensatz in allem. Und gerade dieser Gegensatz zog
mich an, wund und gebrochen wie ich war . Ein neues Le¬
ben ! Ter Gedanke ist so verführerisch ! Tie abhängige
Stellung , ich- wurde wie eine Art Bedienter behandelt , war
mir unerträglich, so wurden Hedwig und ich rasch einig.
Sie hatte Vermögen — wir .pachteten zuerst Neuhaus , spä¬
ter konnten wir es kaufen — eine fromme Seele könnte
sagen , daß der Segen des Herrn auf uns ruhte —"

„Georg ! Georg !" bat Annemarie. „Nicht so wild !
Ihr «' Frau hat Sie , lieb —"

„Lieb !" sagte Georg dumpf . „Möge Ihr Schicksal Sic
davor behüten , je kennen zu lernen, was das heißt !"

Ein schwüles Schweigen lastete auf den beiden Anne¬
marie hörte ihr Herz pochen . Sie fühlte , die nächste Mi¬
nute könnte eine Entscheidung bringen — sie hatte Angst
vor ihr — wie ein schwarzer Nebel ballte es sich vor ihren
Augen — Hedwigs Gesicht tauchte einen Augenblick zu einer
wütenden Fratze verzerrt daraus hervor — nnd dabei wußte

sie, daß ihr Sträuben vergebens war — daß sie ihm ver¬
fallen war, wenn er die Hand nach ihr ausstreckte — Und
etwas in ihr kämpfte noch dagegen an . Unabhängig —
verwöhnt und dabei doch in gewissen Vorurteilen erzogen
— war ihr die Welt bis jetzt nur eine schöne , windstille
See gewesen, aus der sie fröhlich dahinsnhr, Ruder und
Segel gebrauchend , wie es ihr gefiel . Jetzt ahnte sie, daß
unter der glatten Oberfläche verborgene Gestalten schlie¬
fen, die, einmal entfesselt , vielleicht nicht mehr zu bezwingen
waren —

Sie atmete förmlich erleichtert auf, als man vom Hause
her Stimmen hörte, Hedwig und der Tottor riesen nach
Georg . Ter fuhr auf — mit .verträumten Augen — als
müßte er sich aus weiter Ferne in die Wirttichkeit zu-
rückholcn. Und ohne ein Wort beugte er sich nochmals
über die kleine Hand, sprang vom Stamm herunter und
eilte dem Hause zu.

Annemarie saß noch lange auf ihrem lustigen Sitz ,
den Kopf an den Baum gelehnt . Etwas wie Reue über¬
kam sie um etwas Versäumtes — am liebsten hätte sie
geweint —

Der Himmel glühte schon im feurigsten Abendrot, als
sie endlich von ihrem Ast herunterglitt und langsam den
Weg nach dem Hause einschlug . In ihrem Zimmer brannte
schon Licht, Frieda saß am Tisch und schrieb . Sie schaute
nicht auf, als die Schwester eintrat .

Annemarie ging ein paarmal zwecklos durchs Zimmer,
nahm mechanisch dies oder jenes in die Hand und legte
cs ebenso wieder hin. Sie versuchte ihre Gedanken zu sam¬
meln und aneinander zu reihen — aber sic verpwchte es
nicht , die flinke Feder, die kritzelnd über das Papier lief,
riß alles gleich wieder entzwei . Als Frieda endlich innc-
hielt, um den Brief zu falten und in den Umschlag zu
flecken, seufzte sie unwillkürlich erleichtert auf, aber zu¬
gleich siel ihr die ganze unglückliche Geschichte wieder ein.
Rasch trat sie neben Frieda . „Hast du den.n an ihn ge¬
schrieben ?"

Tie Schwester schloß sorgfältig das Kuvert, ohne da¬
von aufzusehen .

„Gewiß , ich muß doch klar in der Sache sehen."

„Wirst du i.hn hinauswcrsen ?" sagte Annemarie schroff.
Frieda schrieb die Adresse — sie hatte eine schöne ,

kräftige Handschrift — besah sie noch einmal und sagte
ganz gelassen :

„Nein — das werde ich nicht !"

„Was — nachdem er sich so gegen dich benommen hat ?"
fuhr Annemarie aA . . . , . . ,

„Ick muß ihm Gelegenheit geben, sein Benehme,r M
erklären oder zu verteidigen — Hinauswerfen ist allerdings
ein drastisches Mittel , aber damit ist mir nicht geholfen.

"
Annemarie stemmte beide Hände auf die Tischplatte und

schaute von oben der Schwester ins Gesicht — trotz Friedas
scheinbarer Ruhe sah man am Zucken ihrer Mundwinkel u^ >
Augenlider, daß es in ihr stürmte. Annemariens Empör¬
ung schmolz Plötzlich in Mitleid .

„Frieda !" sagte sie leise, „er verdient dich nicht ! Wen»
er kein Schuft ist, ist er zumindestens ein Feigling . Laß
ihn lausen —"

Frieda schaute mit einem seltsam flimmernden Blick
zu ihr auf :

„Lu hast gut reden, " gab sie bitter zurück, „du bist
die schöne Annemarie — bist die reiche Annemarie - - da
kannst wählen Md dich entrüsten, über andere — Ich —
ich muß sehen, wie ich mir mein Leben zimmere und kann
meine Aussichten nicht einer Answallung wegen verscherzen.

"

„Wie willst du ihn halten, wenn er nicht mehr will —"
Frieda streckte ihre Hand in den Lampenschein und

betrachtete sie mit einem eigentümlichen Lächeln .
„Sie ist weder schwach noch ungeschiÄ !"
Annemariens weiche Regung war verflogen . Tunkelrot

im Gesicht trat sie zurück und kehrte der AHweslrr den
Rücken.

„So laufe ihm nach !" sagte sie laut und verächtlich .
Es blieb lange still im Zimmer . Tann hörte Anne¬

marie am Rauschen des Kleides , daß Frieda aufgestande»
war und nach der Tür ging . Von dort kam noch einmal
ihre Stimme herüber, kühl und gemessen :

„ Tu mußt cs mir überlassen , zu tun , was ich für
richtig halte. Mein Einsatz in dem Spiel ist ja nur ich
selbst — nicht der Frieden und das Glück anderer . Viel¬
leicht möchte ich das .mehr unter meiner Würde halten.
Aber jeder muß sich sein Glück selbst schmieden — oder
wenigstens versuchen . Und , Annemarie, man kann sich da¬
bei auch die Finger verbrennen !"

Sie hatte ganz ruhig gesprochen, nun glitt sacht hinter
ihr die Tür ins Schloß. Annemarie ging ein paarmal
unruhig auf und qb , dann setzte sie sich auf Friedas ver¬
lassenen Platz, stützte den Kops in die Hände und starrt«
ins Licht. Sie fühlte eine schmerzliche Leere — als hätte ft
eben jemand von ihr Abschied genommen , still und ohne
harte Worte — aber unwiderruflich —

Und ihre Augen füllten sich langsam Mt Tränen ^

. .. D . Gortsetzung folgt.)



Küuzelsau , 24. Juli . Unsere Stadt erhält für den
Bahnbau Künzelsau-Forchteuberg mit dem 1 . September 1913
eine Bausektion, der Bahnbauinspektor Kauffm ann Vor¬
stehen wird . .Für die in Knittlingen zum Bau der .
Nebenbahn Bretten--Terdingen -Kürnbach auf 1 . September
dieses Jahres zur Errichtung kommende Eisenbahnbausek¬
tion wurde Abteilnngsingenieur Baumann - Stuttgart be¬
rufen .

Reutlingen, 23 . Juli . Nächsten Sonntag veranstaltet
die Volkspartei des 6 . württ . Reichstagswahlkreises (umfas¬
se,die Oberamtsbezirke Reutlingen , Tübingen , Rottenburgs
am Fuße des Roßbergs bei Gönningen ein Sommerfest.
Reichstagsabgeordneter Payer wird über „ Tie Arbeiten
des Reichstags" und Landtagsabgeordneter I . Fischer über
„Tie politischen Verhältnisse in Württemberg" sprechen ; fer¬
ner werden der Abgeordnete Scheef und Handwerkskammer-
sckretär Hermann - Reutlingen , der letztmalige Landjags -
kandidat der Fortschrittlichen Volkspartei im Bezirk Rotten¬
burg, Ansprachen halten . Tie Veranstaltung wird bei je¬
der Witterung abgehalten; im Falle ungünstigen Wetters
fiwdet die Feier in Gönningen statt.

Rottenburg, 23 . Juli . Tos Schloßgut Roseck im Am¬
mertal , das voriges Jahr von Hrn . Kinzy aus Bartenstein
mit dem lebenden und toten Inventar um 192000 Marl
gekauft worden war , ist um 240000 Mark an Herrn Blan -
kenhorn aus Stuttgart übergegangen.

Gönningen, 23 . Juli . Ter Jubiläumstnrm auf dem
Roßberg , denn der Schwäbische Albverein anläßlich seines
25jährigen Bestehens erstellt , schreitet im Bau rasch voran.
Tie Höhe des 6 . Stockwerks ist bereits erreicht , und weit¬
hin — soweit der Roßberg überhaupt sichtbar ist — sieht
man das mächtige Mauerwerk über den BaumWipfeln hin-
ausragcn. Tie interessante Baustätte bildet fortwährend das
Ziel zahlreicher Wanderer. Ms Anfangs September hofft
man mit den Arbeiten fertig zu werden , während die Ein¬
weihung des Turmes etwa Mitte September vorgesehen ist.

Nah und Fern .
D e Brandkatastrophe in Binghampto».

Sv Mädchen verbrannt .
Rewyork , 22 . Juli . Das kleine Städtchen Binghamp -

t o n im Staate NeUyort ist von einer furchtbaren Brand -
katastrophe hc-imgesucht worben. Uns bisher noch unbe¬
kannter Ursache brach in einer Fabrik für Arbeitcrbekleidung ,
die 134 Frauen und Mädchen beschäftigte, ein Brand aus ; der
in ganz

'
kurzer Zeit auch aus bas benachbarte Postgebäude

Übergriff . Beide Gebäude waren bald vollkommen zerstört . Die
Feuerwehr konnte dem Brand keinen -Einhalt tun , da die furcht¬
bare Hitze die Wasserzufuhr für die 'Dampfspritze unmöglich
machte und mußte sich darauf beschränken , die Nachbargebäude
vor den Flammen zu schützen. Der in der Fabrik beschäftigten
Frauen und Mädchen bemächtigte sich einer furchtbaren 'Ver¬
wirrung und da sämtliche Ausgänge durch die Flammen ver¬
sperrt waren , stürzte sie nach dem Fenster , um den Versuch
zu machen limauszu ^ ringen . Dabei ist die Mehrzahl der
Frauen ums Leben gekommen . Trotz aller Bemüh¬
ungen ist es bis setzt erst gelungen 4 Leichen zu bergen . 19
verkohlte Leichen liegen sichtbar unter den Trümmern , doch
ist es vorläufig noch nicht möglich, diese zu bergen . Ber den
Rettnugsarbeiteu haben zahlreiche Feuerwehrleute lebensgefähr¬
liche Verletzungen crirrren . Ebenso sind die Frauen und Mäd¬
chen, die ber dem Sprunge aus dem Fenster mit dem Leben
davon gekommen sind, schwer verletzt. Andere haben schwere
Brandwunden . Nach 'Angaben des Kommandanten der Feuer¬
wehr von Biughampton haben von den 134 Frauen und Mäd¬
chen nur 17 gerettet werden können.

Rewyork, 23. Julr . Die Gesamtzahl der O pser der Kata¬
strophe ,von Biughampton wird setzt auf fünfzig geschätzt. Es
wurden 26 Leichen gesunden. 30 Mädchen sind schwerverletzt ,
wovon noch manche sterben dürften . Die Ursache ist ans eine
auH (der Treppe achtlos weggeworfene Zigarette zurück-
zusühren , welche die -allenthalben her-umliegenden dünnen Stoff¬
reste und Papier entzündete . Schon in zwanzig Minu¬
ten nach den: Ansbruch des Brandes war das Innere des Gebäu¬
des total ausgebra n n t . Die Arbeiterinnen in den oberen
Stockwerken wollten anfangs nicht glauben , daß ein Brand ausge¬
brochen sei, und waren durch häufige in letzter Zeit veranstaltete
Alarmübustgen sorglos geworden, so daß viele kostbare
Minuten verloren gingen ; dann entstand ein furchtbares
Gedränge aus den Treppen und Feuergangsleitern . Zahl¬
reiche Mädchen sprangen von Len Flammen umzüngelt , vom
vierten Stockwerk auf die Straße . Unten mußten tausende von
Zuschauern gräßliche Szenen mitansehen.

Rewyork , 23. Juli . Der Fabrikbrand zeigt, daß die Ge¬
setzgebung , obgleich sie seit der Katastrophe ber dem
„Triangle "°Unternehmen verschärft wurde , noch immer un zir¬
ka n g l i ch ist, was auch vorgestern aus einer Gerichtsverhandlung
lservörging , irr der ^echs Fabrikanten , welche die Ausgänge
ihrer Etablissements während der Arbeitsstunden verschlos¬sen hielten , nur zu je fünfzig Dollars .Strafe verurteilt wer¬
den konnten.
^ ^ ck " si t '

f ' l

NUrtterliebe - ei Vögel».
Auf der Sicherung der Bogenlampen im großen Saal

des Bahnhotels in VaiHingen a . E . hatte sich ein Rot¬
schwänzchenpaar häuslich eingerichtet . Ta die Sicherung für
di« Niederlassung gefährlich werden konnte, verjagte der Wirt
die Vögel einigemale, ließ sie aber zuletzt doch bauen, da
sie immer wiederkamen . Plötzlich aber machte sich ein brenz¬
licher Geruch im Saale bemenbar und man entdeckte, daß das
Nest, in dem sich 5 Junge und die Mutter .befanden , brannte .
Zum Erbarmen war es, wie die „Landpost " berichtet , zu¬
zusehen , wie die Mrme Mutter sich mühte, die Jungen vor
den Flammen zu reiten . Sie hätte fortfliegen können , doch
blieb sie treu bei ihren Jungen , über die sie schützend die
Flügel gebreitet hatte, und verbrannte so mit ihnen. Hilfe
von seiten der Zuschauer kam zu spät.

Der Mord in Plattenhardt .
Die Leiche des ermordeten Forstaiiwarts Klingler ist 'zur

Beerdigung frcrgegeben und nach seiner Heimat Korb im Rems¬
tal geschafft worden . Der Leichenbefund durch die Gerichts¬
kommission ergab , Laß Klingler den Schuß von hinten erhielt
und verblutete . Die Kugel drang ins rechte Schulterblatt ein
und kam aus der rechten Brustseite wieder heraus . Sie paßt
w. das Gewehr des Ruck, so daß dieser als der Haupttäter
anzusehen wäre , wenn er nicht behauptete , Mack habe ihm das
Gewehr entrissen und den tödlichen Schuß abgegeben. Im lleb -
ngen haben alle beide, als sie sahen, daß Klingler nicht gleich
tot lvar , sto lange aus ihn eingeschlagen, bis die Schädeldecke
zertrümmert und ihre eigenen Gewehre abgebrochen waren . Ruck
hatte sich auf Anraten seines Vaters gestellt, nachdem er ihm
an, Sonntag Kenntnis von dem , was ihn bedrückte , gegeben
hakte. 'Der Umstand, daß die beiden Schüsse Klinglers von
innen Gegnern den einen überhaupt nicht trafen und den
andern nur streiften , ist darauf zürückzuführen, daß die beiden
sich hinter Bäume versteckt hatten . Als sie sahen, daß Klingler
keine Kugeln mehr im Gewehr hatte , sprangen sie hinter den
Bäumen hervor und brachten ihn um . Klingler selbst war zum
Schießen berechtigt, weil die beiden Wilderer auf seinen Anrufdi« Gewehre nicht weglcgten, sondern im Anschlag verharrten .
Die Mörder werden vor dos nächste Schwurgericht gestellt werden.

Ein schwerer Unfall
ereignete sich am Sonntag auf dem rm Hasen von Mann¬
heim verankerten Schiffe „ Frndel Nr . 6" . Das Schiss

enthielt u . a . eine Ladung Karbid, es drang Wasser ins
Schiss eilt und infolgedessen entwickelten sich Gase . Ter
33 Jahre alte Schiffer Ludwig Neuer und dessen Frau Marie ,die aus dem Boot wohnten, atmeten die Gase ein und
waren schon dem Tode nahe, als Hilfe kam. Beide wur¬
den ins Allgemeine Krankenhaus überführt, die Frau starb
aus dem Weg , der Mann jst noch nicht außer Lebensgefahr.

Das Grubenunglück bei Geilenkirchen .
Zu dem Grubenunglück auf der Zeche „Carolus

Mang uns " bei Geilenkirchen teilt die Gewerkschaft mit , daß
die Vermutung , das Unglück könnte durch die Wirkungen der
ietzttägigen Wolkeubrüche verursacht worden sein , nicht zutrifft .
Das Unglück entstand dadurch, daß sich etwh 7 bis 8 Ringe des
prcvisorischen Ausbaus lösten und durch die nachstürzenden
Massen die aus der Sohle arbeitenden Leute eiwa 9 Meter
hoch verschüttet wurden . Ein Mann konnte sich retten , ein
Steiger und 13 Bergleute siitd tot . Tie Bergung
ist vorläufig unmöglich. Es wird an der Sicherung des Schachtes
gearbeitet , damit die Bergung gefahrlos vorgenommen werden
kann . Die Wolkenbrücbe stehen mit der Katastrophe in keinem
ursächlichen Zusainmeuyang , der Schacht ist ganz trocken .

Kleine Nachrichten.
In Birkenfeld schlug am Tienstag abend der Blitz

zweimal ein , einmal in die Wirtschaft znm „ Hohenzollern"
und einmal bei Albert .Schmidt . Tie Frau Schmidt wurde
durch den Blitzschlag betäubt. Sie siel yom Stuhl und war
über eine Stunde bewußtlos, so daß man sie zuerst für
tot hielt.

Zwei Brüder, die in Osterhofen bei Lentkirch im
Tienst waren, fanden eine alte Jagdflinte und versuchten sie
zu, laden. Ter Schuß traf den einen derart in den Rücken,
daß er baldd arauf tot war.

Ein halb gelähmtes 28 Jahre altes Mädchen in Darms -
hecm .' Siegiug den Fehler , vor dem schon so oft in Len
Zeitungen gewarnr wurde , Spiritus ins Feuer zu gießen.
Es entstand eins gewaltige Stichflamme , die die Kleider des
Mädchens in Brand setzte . Die Unglückliche wurde über und
über mit Brandwunden bedeckt, denen sie bald darauf erlag .

Das Attentat in der Marienschule in Bremen hat noch
ein weiteres Opfer gefordert . Im Diakonissenhaus starb die
6jährige Elly Höger infolge der erlittenen Schußwunden .

Der 15jährige Sohn des Ordinarius für Physik an der
Universität in Marburg ist in Braunwald in der Schweizvom Blitz erschlagen worden.

In Wien explodierte in der Wöllersdorfer Munitions -
sadrii infolge Unvorsichtigkeit einer Arbeiterin ein Zünder , wo¬
durch auch die übrigen in demselben Arbeitsraum befindlichen
Explosivstoffe zur Explosion gebracht wurden . 19 Arbeiter
und Arbeiterinnen wurden verletzt.

Spiel und Sport und Luftschiffahrt
Verein für Zeppelinfahrten .

, Auslosung von Freifahrscheinen :
Nachdem der Verein für Zeppelinfahrten im Laufe dieses

Jahres bereits 75 Freifahrscheine ausgelost hat , fand jetzt aber¬
mals eine Auslosung statt , bei der wiederum 45 Freifahrscheine
gezogen wurden . Der Verein für Zeppelinfahrten hat also in
diesem Jahr insgesamt 120 Freifahrscheine ausgezogen, eine
Zahl , die die bisherigen Auslosungen weit übertrifft und zweifel¬
los dazu beitragen wird , dem Verein bei diesen vorzüglichen
Chancen neue Mitglieder zuzuführen . Es wurde gezogen :
Stuttgart : Roberl Beckmann , Architekt, Carl Thier , Kauf¬
mann , Christian Käfer , Ingenieur , Dr . Schwarz , Apotheker,Albert Spittler , Fabrikant , E . Kübel, Rechtsanwalt , Ludwig
Callenbach, Kaufmann , Georg Koppenhöfex zr . Schüler . Cann¬
statt : E. Beutelsbacher , Restaurateur , Wolf, Oberleutnant .
Vom übrigen Württemberg : F . Bullinger , Eisenbahn¬
assistent, Blaufelden , Phil . Lang , Fabrikant , Eßlingen , Weiß
Tierarzt , Trvisingen , Julius Hosfmaun Hotelier , Ludwigsburg ,E . Stöffler , Herrer .berg , Frau Dr . Pfeiffer , Göppingen . Vom
L b r lg e n D e u t s ch l a n d : Hummel u . Co ., Pforzheim , Heinrich
Klein, Mannheim ; Dietrich Kaiser, Iserlohn ; Direktor P . Herr¬
mann , Bielefeld ; Alfred Neumann , Frankfurt a . M . ; Otto
Haack , Großsteinheim a . M . ; Wilhelm Lenz jr . , Frankfurt a . M . ;M . Klingelhöfser Zahnarzt , Frankfurt a . M . ; stud . med . Henkel ,Berlin ;

"
sind . zur . Berkcmeyer, Berlin ; Bankdirektvr Wagner ,Ulm ; Eduard Schaufelberger , Lindau ; Jean Ltatz , Köln ; Hof«

juwelicr M . Heimerdinger , Wiesbaden ; H . Gaßner , Fabritant -
Mainz ; Privatier H Möller , Lübeck ; Dora Schmidt , Lübeck ;
Kaufmann R . Dressen, Lübeck ; Kaufmann Volkstedt , Großslott -
beck : I . Tümmler und K . Deycke, Hamburg ; L . Rosental , Han¬nover ; L . Meyer , Hamburg ; Kaufmann I . Wahlen, Ham¬
burg ; Frederike Luce, Hamburg ; L . Peine , Hamburg ; LVax
Drerup , Münster i . W . ; Direktor Birkegt , Leipzig.

Köln Berlin -Königsberg .
Der Aufruf , der jüngst infolge der glänzenden Leistungender Franzosen an unsere Flieger in deutschen Blättern gerichtetwurde , ist nicht umsonst ergangen und hat nicht lange auseine kaum 'erhoffte , schnelle Erfüllung warten müssen . Die erste

Tat isst der F ckn g von Köln nach Königsberg mit
euicr kaum zweistündigen Zwischenlandung in Berlin , den am
Dienstag L'eutnanr Jo ly mit Hauptmaim Gins als Be¬
obachter aus erner Rumplertaube vollbracht hat . Jvly war nach
Mitteilung der Miner Militärflngstatwn dort Punkt 5 Uhr
mcrgens äufgestiegen und landete um 8 Uhr 50 Min . in Jo¬
hannistal ; er brauchte also zu der über 500 Kilom . langen
Strecke 3 Std . 50 Min . Um 11 Uhr 15 Min . setzten die Offi¬
ziere ihre ebenfalls noch 500 Kilom. betragende Fahrt von
Berlin nach Königsberg fort , wo sie um 3 Uhr 30 Min . , also
nach 4 Std . 15 M'rii . wohlbehalten erntrafen . Die gesamte über
1000 Kilom. lange Strecke wurde in 8 Std . 5 Min . durchfahren .
Die durchschnittliche S tu n d en .ge fch wind igke i t beträgt
also mindestens 125 Km . , was'

bei den widrigen Witterungs -
Verhältnissen — es herrschte teilweise Regen und Nebel —
als umso staunenswertere Leistung anerkannt werden muß, da sichdie Flieger einer nach den strengen Vorschriften der Militärver¬
waltung erbauten sehr widerstandsfähigen Rnmplertarrbe mit
schwerem Motor bedient haben.

Vom Flugmotor getötet.
Paris , 22 . Juli . Ans dem Flugfeld « vpn Mour -

melon kippte ein von einem Militärflieger gesteuerter Zwei¬
decker wenige Augenblicke nach dem Fluge um . Der Pionier
Larnarle , der als Passagier mitslog , kam unter den Motor zu
liegen , der ihm den Rumps eindrückte und ihn sofort tötete .

Gevichkdsaal.
Der Kascrncngeist .

Stuttgart , 21 . Juli . Am Himmelfahrtskst nachts nach 10
Uhr wurde der Grenadier Fischer von der rO . Kompagnie des
Regiments 119 von Stubenkameraden mißhandelt . Der Grena¬
dier Sanier zog ihm das Hemd über den Kopf und bearbeitete
ihn mit den Fäusten , wahrend die Grenadiere Essig und Ruß
mit Klopfpeischten ans ihn einschlugen. Fischer erhielt einen
Schlag aus die Nase, so daß er blutete . 'Das Mißfallen seiner
Stubenkameradeii halte er dadurch heraufbeschworen, daß er zu
spät und betrunken heimkam und auch wicht rasch genug ms
Bett ging . Der Hauptmam , hatte Tags zuvor Laxans hingewstesen ,
daß sich

'keiner betrinke und zu spät komme , sonst gebe es kernen
Pfingsturlaub . -Fischer entfernte sich

'einige Wochen darauf von
seinem Truppenteil und gab als Grund seiner Entfernung
die Mißhandlung an Er ist inzwischen wegen unerlaubter Ent¬
fernung zu 46 Tagen Gefängnis verurteilt wy^dey. Gegen Essig ,Sauter und Nutz wurde daraufhin ein B^rfahpen wegen Kör¬
perverletzung emaelertct . Sie legten erst ein Geständnis ab ,
nachdem sie in Untersuchungshaft genommen worden waren .
Das Kriegsgericht verurteilte Essig und Sauter . zu je 14
Tagen , Ruß zu ', Tagen Gefängnis . Der Grepgdier Oßlpald
xrhielt wegen Begünstigung 3 Tag« Gefängnis . Er hatte bei

seiner richterlichen Vernehmung angegeben, er wisse nichts davon,daß Fischer gZchlageu worden sei .
Stuttgart , 21 . Juli . Vor der Strafkammer stand der

Bauernsohn Wilhelm Kollier aus Neuhausen a . F . unter der
Anklage der Körperverletzung. Er hatte seiner Mutter , als die
80jährige Frau im Bete lag , am ganzen Körper schwere Ver¬
letzungen, die durch Schläge mit irgend einem Instrument her¬rühren , bcigebracht. Wegen ähnlicher Vergehen, die sich alle
auch meistens mit seiner Mutter abspielten , stand der '

Ange¬
klagte sckon wiederholt vor dem Gericht . Die Mutter hat stets,um ihren Sohn zu entlasten , jede Aussage verweigert undvon sich aus auch nie Strafantrag gestellt. Es besteht sogar der
dringend « Verdacht, daß der Angeklagte sich an der alten
Frau auch in sittlicher Weise vergangen hatte . Bei einer vor
noch nicht langer Zeit in Eßlingen stattgehabten Verhandlung
hatte der Ta '̂ verständige die dauernde Einweisung Krittlers
in die Jrreiiansrälr Weißenau beantragt . Der Angeklagte kam
aber nach Winnenden zur Beobachtung und wurde dort als zurech¬
nungsfähig entlasten . Die Folge war , daß er wieder in der
oben geschilderten Weise auf seine Mutter losging . In der
heutigen Verhandlung stellte der Sachverständige wieder den
Antrag auf dauernde Einweisung in eine Irrenanstalt und
das Gericht beschloß , den Angeklagten vorläufig aus 6 Wochen
zur Beobachtung in die Universitätsklinik nach Tübingen ern -
znweisen.

Handel und Volkswirtschaft .
Pferdezucht in Württemberg .

Die K . Lanögestütskommission hat an das Ministeriumdes Innern einen Bericht über die Verwaltung des Landgestütsund der Fohlenzüchtsanstalt und die Förderung der Privat -
pserdezucht des Landes im Jahre 1912 erstattet , dem wir fol¬
gende Mitteilungen entnehmen : Am 31 . Dezember 1912 betrug die
Zahl der Zuchthengste 134 , die Zahl der Stuten 70 . Der älteste
Hengst und die älteste Stute ist 1893 geboren, während die
16 jüngsten Hengste und die 9 jüngsten Stuten 1909 geboren sind.Das Durchschnittsalter eines Hengstes beträgt 8,69, das einer
Stute 7,54 Jahre . Ter Stand der Hengstfohlen zählt 42,der der Stutensohlen 62 . Von dem Gesamtpferdebestand (566
au der Zahl sind rm Gestüt gezüchtet 76,34 Proz . , im Lande
erkauft 13,88 Proz . , eingeführt 9,74 Proz . Was die Zkran-
kenbewegung im Jahre 1912 anlangt , .so kamen im Gestüt 264
Fälle zur Behandlung , (davon sind genesen 205) . In der Fohlen¬
zuchtsanstalt waren 239 Erkrankungsfälle zu konstatieren, ( ge¬
nesen 220) . Gedeckt wurden im Jahre 1912 im Stammgestüt68 Stuten ; die Zahl der mit Landbeschälern besetzten Platten
betrug ini ganzen 47 ; die Gesamtzahl der gedeckten Stuten
beläuft sich Auf 6403. Pferdeschauen (Prämierungen )

'habenim letzten Jahre für Pferde des Landschlags in Oehringen ,Horb , Biberach und Ehingen , wofür 315 Preise , mit 30 520 M
ansgesetzt waren - für Pferde des kaltblütigen Schlages in
L angenau statt gesunden, wofür 53 Preise mit 5810 M ausgesetztwaren . Bei den an 17 Orten stattgefunbenen Stutenmuster -
ungen kamen 1825 Stuten zur Vorführung ; von diesen gehörtenan :

' 1177 dem reinen Warmblut , 385 der Kreuzung von Warm-und Kaltblut , dem Kaltblut 263. Davon wurden vom Land-
eberstallmeister als zur Zucht besonders gut und brauchbar
bezeichnet 23, als unbrauchbar 542, als gut und brauchbar361 und als bedingt brauchbar 893. Im Privatbefchälbetriebwurden Beschälpatente für 24 Hengste erteilt , von denen dem
Laudsch .lag 2, dem Kaltblut 22 angehörten . Sämtliche Hengstewurden 'zur Zucht verwendet , sie deckten an 14 Aufstellungs¬orten zusammen 1395 Stuten . An Deckgeld ist im. Berichts¬jahr erhoben worden : 12 M von Nichtmitgliedern und 8 Mvon Mitgliedern des Vereins von 3 Hengsten, 10 M von 9
Hengsten, 8 M von 7 Hengsten und 6 M von 5 Hengsten.Durch die Dccktätigkert im Jahre 1911 wurde ein Trächtigkerts-
crfolg erzielt von 42,3 Proz . der gedeckten Stuten . Der württ .Pferdezuchtverern wurde in seinen Bestrebungen zur Förderungder Halbblutzucht hutch Gewährung 'eines StaarSveitrags von20 000 M üiiterstützt ; für den kaltblütigen Schlag erhielt derwürttemb . Pferdeznchtverband die rm Hauptfinanzetat eilige-stellte Summe von 1000 'M . Für den kaltblütigen Schlagwurden im Berichtsjahr mit Staatsnnterstützung '4 Zuchtstuten,2 Zuchthengste und 24 Stutenfohlen eingeführt . Die staatlichenBeiträge betruaen hiefür 13 678 M .

« ; .
Vieh - und Schrveinernärkte.
Kchlacht-Nteh-Marüt Stuttgart.

22. Juli 1913 .
Großvieh : Kälber : Schweine :

Zugetrieben 229
Erlös

334
aus 0, Kilo Schlachtgewicht

85 ?

Ochsen, 1 . Qual ., von 97 bis 103 Kühe 2. Qual . y . _ _
2. Qual ., , . — 3. Qual .Bullen 1 . Qual ., ,, 86 . 90 Kälber 1 . Oual ^ „ 100

'
l06

L. Qual ., — , — L. Qual ^ „ 92 . 99Stiere u . Jungr . 1.
2. Qual .,

101 . 105 o. Qual . .. 80 . 90
96 . 100 Schweine 1 . „ „ 80 . 83

3. Qual ., ., 91 , 95 2. Qual ., , 75 . 79
Kühe 1 . Qual ., „ — » — ' S. Llnal ., . 70 , 72

Verlauf des Marktes : mäßig belebt .
«US VSrSSZtzrt llH PZr Haar -

Breiten : Milchschiveine 32—48 M.
Balingen : Milchschweine. 48—65 M .
Ep Pin gen : Milchschweine 32 —62 M , Läufer 70 bis116 -M .
Gärldors : Milchschweine 52—65 M.
Güglingen : Milchschweine40—48 M, Läufer 76 —120 M.
Hechingen : Dem Jakobijahrmarkt waren über

700 Stück Vieh aller Gattungen zugeführt . Der Handel ließ zu
wünschen übrig , doch behaupteten sich die bisherigen hohen
Preise . Gesucht waren hauptsächlich trächtige Kalbinnen , fürdie bis zu 630 M bezahlt wurden , desgleichen war nach Jung¬
vieh rege Nachfrage. In Stieren ging der Handel flau . — Aufdem stark befahrenen Schweinemarkt wurde picht die ganze
Zufuhr abgesetzt . Infolgedessen vermochten sich die zu Anfangdes Marktes bezahlten hohen Preise (bis 65 M für das Paar
Milchschweine ^ am Schlüsse des Marktes , nicht mehr zu halten .

Herrenberg : Aus dem letzten Viehmarkt wurden er¬
löst : Für ein Paar Ochsen 1000—1450 M , für eine trächtige
Kuh 350—580 M , für eine Milchkuh 350—450 M , für eine
Hchlachtkuh 250 - 400 M , für eine Schaffkuh 345—480 M, für
ein eKalbrn 400—600 M , für ein Jungrind oder Stier 170—300
M . Aus dem Schweinemarkl waren zugeführt : 335 Stück Milch¬
schweine und 185 Stück Läuferschweine; Preis für Milchschweine
45 —68 M pro Paar , Läuferschweine 70—125 M pro Paar . Ver¬
kauf gut .

Oberndorf : 'Dem letzten Biehmarkt waren ' zugesührt
124 Stück Ochsen , 57 'Kühe, 85 Kalbinnen , 107 St . Jungvieh und
1 Karren , zusammen 374 Stück Rindvieh . 'Der Handel war zu
Anfang des Mdrktes etwas flau , später etwas lebhafter und
wurden sehr hohe Presie erzielt . 1 Paar Zugsriere kosteten 600
bis 1330 M , trächtige Kühe und Kalbinnen 300—623 M , jährige
Rinder 200 —270 M , halbjährige Rinder (sogen . Rauppen ) 140
bis 170 M . Mit oer Bahn wurden 12 Wagen Vieh befördert .
— Dem Schweinemarkt waren 138 Stück Milchschweine zuge¬
führt . Cezahlt wurde pro Paar 40 —70 M .

Mergentheim : Milchschweine 42—66 M , Läufer 84
bis 110 M .

Ofsenburg : Milchschweine 32—60 M , Läufer 75—125 M .
Giengen Br . : Milchschweine 44 —64 M , Läufer 88 bis

120 M .
Ravensburg : Milchschweine 40—62 M , Läufer 72 bis

100 M .
Rottweil : Milchschiveine 40— 48—52 M.
Si 'gmarrngcn : Milchschweine 40—65 M .
Sinsheim : Milchschweine 40—45 M.
Tuttlingen : Milchschweine 38— 48 M , Läufer 86 bis

95 M .



LotaleS .
* LLUdbad , 25 . Juli .

„Der Paragrapheuschuster " . Die Direktion des
Reichenhaller Bauerntheaters ließ gestern abend im dicht¬
besetzten Lindensaale ein neues, oberbayrisches Volksstück :
„Der Paragraphenschuster " , in Szene gehen . Wir sind
gewohnt, daß alles, was die Reichenhaller aufführen, uns
frohe, vergnügte Stunden bereitet ; mit diesem neuen Stück
hat aber die Direktion alles bisher gebotene weit übertroffen.
Vom Anfang bis zum Schluß der Darstellung hielt diese
von W. Rauchenegger verfaßte Komödie die LachmuSkeln
der Besucher in Bewegung.

Im Mittelpunkte des Stückes steht der Schuster Bacherl,
ein kluger Mann, der nickt nur in der Schusterei sondern
noch viel bester in den Paragraphen des Bürgerlichen Gesetz¬
buches Bescheid weiß. Aber nicht nur in Gesetzessachen
weiß der Bacherl zu helfen , auch in allen ^anderen Fällen,
sei es in Herzensangelegenheiten oder ist eine Festrede zu
verfertigen, überall weiß der Paragraphenschuster mit Rat

und Tat beizustehen . So kommt Cilli , des Filzhofers
Tochter ', lines Tages zu ihm und bittet ib" um Hilfe i»
eurer Liebrsangelegenheit. Sie liebt den Laitenschorschl ,
doch ihr Vater der Filzhofer mag den Gchorschl nicht, weil
er ein armer Bursch ist und seine Eltern unbekannt sind.
Aber der Schuster Bacherl weiß auch in dieser heiklen
Sache zu helfen. Als altes Zigeunerweib verkleidet geht
er zur Frau des Filzhofers und sagt ihr wahr , daß ihre
Tochter Cilli einen reichen, ungarischen Grafen zum Mann
bekäme, der jetzt noch unbekannt und verachtet im Orte
bei ihnen lebe . Sofort fällt der Verdacht der Filzhoferin
auf den Laitenschorschl , der und kein anderer muß der
gesuchte ungarische Graf sein . Und als das Zigeunerweib
fort ist, läßt sie den Paragraphenschuster holen, um ihn
um Rat zu fragen . Bacherl hat nun gewonnenes Spiel ;
denn Vater und Mutter sind jetzt sofort bereit, die Cilli
dem Laitenschorschl zur Frau zu geben .

Die Wiedergabe des Stückes war eine ausgezeichnete .
Ganz besonders Herr Seppl Schäfer war ein vorzüglicher

Paragraphenschuster ; ob er schusterte oder „geistig " arbeitete ,
sich als Fe .:erwehrhauptmann und Festordner bei de : Spritzen¬
einweihung zeigte oder als Zigeunerin wahrsagte, immer
führte er seine Rolle meisterhaft aus . Auch Herr Hansl
Stoller gab den alten Filzhofer glänzend. Vorzüglich waren
auch Frl. Louisl Müller als Cilli und Frl. OtMie Wald-
mann als Frau Filzhofer . Aber auch alle anderen Mit¬
wirkenden zeigten sich auf der Höhe und trugen viel zum
Gelingen der Vorstellung bei . — Die ausgezeichnete Auf¬
führung fand bei den zahlreichen Besuchern durch lebhaften
und reichen Beifall volle Anerkennung. M . Volk.

Im Kgl. Kurtheater wurde gestern abend bei aut-
besetztem Hause das beliebte Lustspiel „Mein Freund Teddy"
wiederholt und war die Besetzung der Rollen wie bei den
früheren Aufführungen eine vorzügliche . Heute abend wird
die beliebte Novität „Mein alter Herr" zur Aufführung
gelangen.

Druck und Verlag der Beruh. Hofmannschen Buchdruckers!
in Wildbad. — Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst.

Hermann Lutz, FWmcher , HlNlVtstr. 11?
Hinterhaus, parterre, Zugang zur Mühlgasse

empfiehlt sein

in WlMM>
jeder Art bis zu den feinsten Qualitäten

ür Herren , Damen , Kuabeu , Mädchen und Kinder
in jeder Fasson und Preislage.

Stetiger Eingang sämtlicher Schnhbedarfsartikel.
Uebernahme sämtlicher

8ebubinaeber -^ rbvi1vu
auch Reparaturen der nicht bei mir gekauften Schuhwaren

in Is . Ausführung bei Verwendung von garantiert rein eichenloh gegerbtem
Leder. Spezialität : Ausführung aller Sorten Gummi-Absähe in nur

prima Qualitäten.
Alles rasch , gnt «nd billigst.

me
FMe WilM

Zur Ansicht im Fenster ist eine Partie farbige ,

KcrrrsMusen
ausgestellt, welche ich zu

außergewöhnlich
billige« Preise« verkaufe.

Per Stück Mk. 1 .5«, 2 .00 , 2 .80 , 3 .00 .

» GQlbÄNL

(Frankentaler ) frisch eingetroffen bei
Wilhelm Rath , Buchbinder.

Gothaer Kbensverstcherungsbnnk
aus Gegenseitigkeit.

Versicherungsbestand im März 1913 .

Milliarde 13« Mil . Mk.
Bisher gewährte Dividenden :
297 Millionen Mark . ^

Alle Ueberschüffe kommen den Versicherungsnehmern
zugute

Vertreter :
Herr Fritz Rath , Bankkontrolleur ,

Wildbad Telef. Nr . 4 .

Erstes « . ältestes Schuhgeschäft in Wildbad
empfiehlt

sämtliche Sorte « Schuhe «nd Stiefel
jeden Genres in jeder Preislage.

Mur erstklassige Jabrikate !
Sportschuhe!

Ferner : Alle Sorten Einlegesohlen , Creme , Wasser
feste « Schnhputz „Nngget" .

Plattfnßeiulageu „Supinator " (verstellbar).

Hochachtungsvoll

V Christ . Bott WW. Hauplstr .
89 .

MMttt Ulli!
AckWii

empfiehlt
Hemm Krim»

Drogerie
vorm. H . Grundner .

MiMes iimihliter
Heute abend :

Mm «ltn Hm
Lustspiel in 3 Akten v . Fr.

u. Viktor A' nold.

Heute nachm . 3 Uhr ^
Ausmarsch

von der Turnhalle aus

Helene Schanz,
Wildbad ,

König - Karlstraße 96,
Telephon 130,

empfiehlt ihr großes Lager in
Batistblnse «,
Satinbluse «,
Boileblnsen ,
Wollblnse «,
Seidenbluse «.

Billigste Preise . -D»

Mm Wem, -mpsi-M
König-Karlstraße 77 .

Jede» Abend von '/zk Uhr
srislje Wime«

in allen Größen und
billigsten Preisen bei

Helene Schanz,
Wildbad ,

König - Karl - Straße ,
Telephon 130.

Pünktl., billigst . Abänderung .

Mr Kurgäste.
Für Angnst «. Septem¬

ber find2 Mrnrner
mit 2 oder L Bette « nebst
Küche zu vermieten .

Näh, in der Exp , d . Bl. 122
Gu en

MiMttrmft
hat noch etwas abzugeben

Chr. Rayher.
Turn¬
verein
Wildbad.

Heute Freitag
abends 8 Uhr

Turnstunde .
Vollzähliges Erscheinen er¬

wartet der Ausschuß

kalästinn -

(naturrein) empfiehlt
Gase Mechtl'e.
sWhm-WMler ,IM.

kmmMM,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters,
BruderS , Groß- und Schwiegervatersund Onkels

8<;diII,
Uaurvrmvistvr

für die vielen Blumenspenden, den erhebenden
Gesang der Herren Lehrer, für die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte , insbesondere
der Freiwilligen-Feuerwehr , sowie den Herren
Trägern sagen innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

M

niclDk. Siir .vl-ibt i»oi-V§ KlazNLvl, .

E . W . Bott .
Sanitasbrod

empfiehlt Th . Bechtle.

Großes Lager reinwoll. s . ji, s I , s^ Ioi' llai' Strümpfe
halbwollener,baumwoll . lila l- l) lvllilvluvl > Socken u .
Jivottier - u. Waschtüchev ; größt . Auswahl in Mtufen ,
von einfachsten bis feinsten , sowie Wöcken in Flanell , Leinen,

Iister Moiree und Seide . Schürzen aller Art .
Arägen . Manschetten . Avavatten , sowie Weiß -
Moll - und Aurzwaren . Große Auswahl der neuesten
Hand - Arbeiten » fertige Stickereien , sowie sämtliche
Stickmaterialien , Strick- , Woll - und Häkelgarne zu den

billigsten Preisen .
Lrstv und Lltvbtv Verkantet«! 1«

der Prof . Dr . Jaegers Unterkleidung .

bivsvdvislsr I 'rvunä ,
Hanptstr . 104 . Hanptstr . 104 .

Lrin^e mein grosses Ra^er in
IM G a W IM

>» « -

O
W

1« , 25 , 32 , 5 « a .
lOOKvrLiF
Kets «mStii

liefert billigst — bei Mehr¬
abnahme bedeutend Preis¬
ermäßigung .
w. Güthler.

ÄsWrbsn KsLsskörbs»
ferner

Linderbaren , Hporlnareu , Leiterivsrvn
Llndvrbtüklvn

in empfehlende RrinnerunK .
Reparaturen werden billigst besorgt .
Robert Treiber , köniA Larl8tra886 .

tuschenbiev
ans der Brauerei Kelterer, Pforzheim

bell und dunkel
SM- in ganzen und halbe« Flasche » -M,
empfiehlt

Otir Welrriert ,
Hanptstr . 91 .
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